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IUFE-Informationspapier 

Oktober 2017 

 

Persönliche Handlungsmöglichkeiten im Sinne der 

Sustainable Development Goals (SDGs)  

Ziel 4 „Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige 

Bildung gewährleisten und Möglichkeiten 

lebenslangen Lernens für alle fördern“  

 

Das SDG-Ziel 4 der "Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung" der Vereinten Nationen (UNO) 

beinhaltet folgende Unterziele: 
 

4.1 Bis 2030 sicherstellen, dass alle Mädchen und Jungen gleichberechtigt eine kostenlose und 

hochwertige Grund- und Sekundarschulbildung abschließen, die zu brauchbaren und effektiven 

Lernergebnissen führt 
 

4.2 Bis 2030 sicherstellen, dass alle Mädchen und Jungen Zugang zu hochwertiger frühkindlicher 

Erziehung, Betreuung und Vorschulbildung erhalten, damit sie auf die Grundschule vorbereitet sind 
 

4.3 Bis 2030 den gleichberechtigten Zugang aller Frauen und Männer zu einer erschwinglichen und 

hochwertigen fachlichen, beruflichen und tertiären Bildung einschließlich universitärer Bildung 

gewährleisten 
 

4.4 Bis 2030 die Zahl der Jugendlichen und Erwachsenen wesentlich erhöhen, die über die 

entsprechenden Qualifikationen einschließlich fachlicher und beruflicher Qualifikationen für eine 

Beschäftigung, eine menschenwürdige Arbeit und Unternehmertum verfügen 
 

4.5 Bis 2030 geschlechtsspezifische Disparitäten in der Bildung beseitigen und den 

gleichberechtigen Zugang der Schwachen in der Gesellschaft, namentlich von Menschen mit 

Behinderungen, Angehörigen indigener Völker und Kindern in prekären Situationen, zu allen 

Bildungs- und Ausbildungsebenen gewährleisten 
 

4.6 Bis 2030 sicherstellen, dass alle Jugendlichen und ein erheblicher Anteil der männlichen und 

weiblichen Erwachsenen lesen, schreiben und rechnen lernen 
 

4.7 Bis 2030 sicherstellen, dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und Qualifikationen 

zur Förderung nachhaltiger Entwicklung erwerben, unter anderem durch Bildung für nachhaltige 

Entwicklung und nachhaltige Lebensweisen, Menschenrechte, Geschlechtergleichstellung, eine 

Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit, Weltbürgerschaft und die Wertschätzung kultureller 

Vielfalt und des Beitrags der Kultur zu nachhaltiger Entwicklung 
 

4.a Bildungseinrichtungen bauen und ausbauen, die kinder-, behinderten- und 

geschlechtergerecht sind und eine sichere, gewaltfreie, inklusive und effektive Lernumgebung für 

alle bieten 
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4.b Bis 2020 weltweit die Zahl der verfügbaren Stipendien für Entwicklungsländer, insbesondere 

für die am wenigsten entwickelten Länder, die kleinen Inselentwicklungsländer und die 

afrikanischen Länder, zum Besuch einer Hochschule, einschließlich zur Berufsbildung und zu 

Informations- und Kommunikationstechnik-, Technik-, Ingenieurs- und 

Wissenschaftsprogrammen, in entwickelten Ländern und in anderen Entwicklungsländern 

wesentlich erhöhen 
 

4.c Bis 2030 das Angebot an qualifizierten Lehrkräften unter anderem durch internationale 

Zusammenarbeit im Bereich der Lehrerausbildung in den Entwicklungsländern und insbesondere 

in den am wenigsten entwickelten Ländern und kleinen Inselentwicklungsländern wesentlich 

erhöhen 

Quelle: www.bka.gv.at/entwicklungsziele-agenda-2030  

 

Unterrichtsmaterialien und SDG-Wegweiser in deutscher Sprache 
 BAOBAB et al.: 17 Ziele für eine bessere Welt – Eine Broschüre für die Sekundarstufe II, 

Jugendarbeit und Erwachsenenbildung zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung 

 Bundesministerium für Bildung: SDGs – Globale Ziele für Nachhaltige Entwicklung auf allen 

Ebenen 

 IUFE und Forum Umweltbildung: Unsere Welt. Unsere Zukunft - Ein Lesebuch über die neuen 

Weltziele 

 respACT: SDGs in Schulen und Unternehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterführende Informationen zu den SDGs (online)  
 AG Globale Verantwortung zu den SDGs 

 Austrian Development Agency  

 High Level Political Forum on Sustainable Development (Knowledge-Plattform)  

 Österreichische Bundesregierung zu den SDGs  

 Vereinten Nationen (UNO) zu den SDGs 

Lesebuch über die neuen Weltziele (SDGs) SDG-Broschüre: 17 Ziele für eine bessere Welt 

http://www.bka.gv.at/entwicklungsziele-agenda-2030
http://www.klimabuendnis.at/images/doku/sdg-broschuere.pdf
http://www.klimabuendnis.at/images/doku/sdg-broschuere.pdf
https://www.bmb.gv.at/schulen/euint/sdgs/index.html
https://www.bmb.gv.at/schulen/euint/sdgs/index.html
http://www.umweltbildung.at/publikationen-materialien/publikationen-detailansicht.html?tx_hetopublications_pi1%5Bid%5D=183
http://www.umweltbildung.at/publikationen-materialien/publikationen-detailansicht.html?tx_hetopublications_pi1%5Bid%5D=183
https://www.respact.at/site/themen/sdgs/article/7059.html
https://www.globaleverantwortung.at/
http://www.entwicklung.at/ada/aktuelles/
https://sustainabledevelopment.un.org/
http://www.sdg.gv.at/
http://www.un.org/sustainabledevelopment/development-agenda/
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Persönliche Handlungsmöglichkeiten in Österreich: SDG 4 
Das IUFE berichtet seit Mai 2016 auf dem Nachhaltigkeitsblog „zukunftsrezepte“ über persönliche 

Handlungsmöglichkeiten, Projekte, Initiativen, Unternehmen und engagierte Persönlichkeiten im 

Sinne der SDGs. Folgendes kann beispielsweise jede/r von uns, je nach Möglichkeiten, zum SDG-Ziel 4 

beitragen: 

 Verschaffe dir einen Überblick über bereits vorhandene „SDG-Broschüren“   

 Setze dein Projekt im Sinne der SDGs in Schulen und an anderen Bildungsorten um und schaffe 

damit Bewusstsein für nachhaltige Entwicklung 

 Erkenne Bildung als Chance für eine lebenswerte Zukunft 

 Eigne dir Wissen und Fertigkeiten an, um dein Lebensumfeld und die Gesellschaft aktiv 

mitgestalten zu können 

 Sammle im Rahmen eines Schul- und/oder Studienaustausches Erfahrungen im Ausland und 

lerne beispielsweise neue Kulturen, Menschen und Gesellschaftswerte kennen 

 Unterstütze Menschen in Entwicklungsländern, um ihnen eine Schulausbildung zu 

ermöglichen 

 Mache dich für einen universalen und inklusiven Zugang zu Bildung stark 

 Setze dich für einen gleichberechtigten Bildungszugang unabhängig von Herkunft, Ethnie, 

sozio-ökonomischen Lebensumständen, Geschlecht und Alter ein 

 Sei dir bewusst, dass Mädchen und Jungen die gleichen Chancen bei fachlicher, beruflicher und 

tertiärer Bildung vorfinden müssen 

 Genieße Angebote in Form des lebenslangen Lernens 

 Reflektiere deine eigenen Gedanken und Verhalten kritisch, um im Stande zu sein, 

Veränderungen im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung vorzunehmen 

 Schaffe Raum für gemeinsame kritische Auseinandersetzungen mit gesellschaftlichen 

Prozessen, Fragen und Herausforderungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Weitere Gedankenanstöße für einen nachhaltigen Lebensstil findest du hier. 
 

 

 

 

 

 
Quelle: www.zukunftsrezepte.at  

SDG 4 „hochwertige Bildung“ Lehr- und Unterrichtsmaterialien zu den SDGs 

http://www.zukunftsrezepte.at/blog/sdg-broschueren-fuer-die-schulbildung-jugendarbeit-und-erwachsenenbildung/
http://www.zukunftsrezepte.at/blog/die-biene-der-mensch/
http://www.zukunftsrezepte.at/blog/die-biene-der-mensch/
http://www.zukunftsrezepte.at/vom-wissen-zum-handeln/
http://www.zukunftsrezepte.at/
http://www.zukunftsrezepte.at
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Allgemeines zu den Sustainable Development Goals  
Vom 25. bis 27. September 2015 wurde die "Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung" unter dem 

Titel "Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung" beschlossen. Alle 

193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (UNO) verpflichten sich demnach, auf die Umsetzung der 

17 nachhaltigen Entwicklungszielen auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene bis zum Jahr 

2030 hinzuarbeiten.  
 

Das Besondere an den SDGs: 

 Universalität bzw. universelle Gültigkeit: Der Fokus liegt nicht mehr (wie bei Millennium 

Development Goals; MDGs) nur auf den sogenannten Entwicklungsländern, sondern jedes 

Land hat künftig die Aufgabe, Maßnahmen zur Zielerreichung umzusetzen. 

 Unter dem Motto „Leave no one behind“ ist die Umsetzung der SDGs ein inklusiver Prozess, er 

hat für alle Menschen auf dieser Welt Gültigkeit und fordert auf allen gesellschaftlichen und 

politischen Ebenen entsprechenden Einsatz. 

 Während die MDGs vordergründig auf Entwicklungszusammenarbeit abzielten, ist die neue 

Agenda der SDGs umfangreicher und umfasst gleichrangig die Bereiche Umwelt, Wirtschaft 

und Soziales, welche die drei zentralen Säulen der SDGs bilden. Sie werden als voneinander 

abhängige und sich gegenseitig beeinflussende Bereiche gesehen. 

 Im Gegensatz zu den MDGs war bereits bei der Erstellung der SDGs die Einbeziehung  der 

Zivilgesellschaft zentral und diese soll auch bei der Umsetzung der SDGs auf nationaler und 

internationaler Ebene eine große Rolle spielen. 

 Neben den einzelnen Individuen wird als ein weiterer wichtiger Akteur bei der Umsetzung der 

Ziele die Wirtschaft genannt, welche – neben den Nationalstaaten und der Zivilgesellschaft – 

als wichtiger Kooperationspartner, in punkto Finanzierung, Erfüllung von Standards sowie 

Umsetzung der Ziele eingebunden wird. 

 

 


